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Debridement - Formen

−  Chirurgisch

−  Mechanisch

−  Enzymatisch

−  Autolytisch

−  Biochirurgisch



Chirurgisches Debridement - Begriff

• lat. chirurgia & altgriechisch cheirurgía: 


• franz. débrider: 
„Entfernen von Überflüssigem“

„Arbeiten mit der Hand, Handwerk“ 



Chirurgisches Debridement

• Schnellste und wirkungsvollste Form


• Abtragung von Nekrosen mittels chirurgischer Instrumente


• Je nach Wundbild unter Anästhesie 


• Kann sehr schmerzhaft sein - sowie zu Nervenschädigungen führen





Mechanisches Debridement

• Einfachste Form – wenig Vorkenntnis nötig 


• Entfernung des Exsudats durch saugfähige Auflagen und Verbände


• Gegeben falls vorher mit Wundspüllösung bzw. Antiseptika anfeuchten



Autolytisches Debridement

• Schonendste aber zeitintensivste Form


• Selbstreinigungsprozess durch Zufuhr von Feuchtigkeit -> 

Makrophagenaktivierung



Enzymatisches Debridement

• Erhöhten Kosten- und Pflegezeitaufwand


• Biosynthetisch hergestellte Enzyme z.B. Proteasen


• In trockener Umgebung nicht wirksam



Biochirurgisches Debridement

• Sonderform der chirurgischen Wundreinigung


• Maden der Goldfliegenart Lucidia sericata ernähren sich vom Gewebe


• KI: bei freiliegenden Blutgefäßen, Wunden in Augen-, Atemwegsbereich 

und malignen Wunden




























